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Politiſche Ueberſicht
Die Erklärungen welche Gladſtone im engliſchen Unter

hauſe über Egypten abgegeben hat berechtigen zu dem Schluſſe
daß England den Gedanken an eine militäriſche Jntervention
in Kairo bereits aufgegeben habe Es will vielmehr mit den
übrigen Mächten dahin wirken daß Egypten ſeine internatio
nalen vom Sultan ſanctionirten Verpflichtungen erfülle Da
die jetzige franzöſiſche Regierung noch weniger Luſt zu einer
militäriſchen Expedition nach dem Nillande verſpürt ſo wird
Arabi Bey ſein Programm ungehindert durchführen können

Wie das Reuter ſche Bureau erfährt iſt die geſtrige
Meldung der Saint James Gazette, daß Lord Granville
einen Verbalproteſt an den ruſſiſchen Botſchafter gegen das
Vorgehen Rußlands in CEentralaſien gerichtet habe durchaus
unbegründet Das Hofjournal meldet daß die Königin ſich
im März nach Mentone begeben würde weil die Aerzte Ruhe
und Luftwechſel für wünſchenswerth erachten Bald nach
Oſtern dürfte die Rückkehr erfolgen

Aus dem Haag wird telegraphiſch gemeldet daß der König
das vom Miniſter des Jnnern Dr Six überreichte Demiſſions
geſuch angenommen und den Profeſſor der Rechte an der Uni
verſität Utrecht Pynacker Hordyk zum Miniſter des Jnnern
ernannt habe

Der ruſ ſät che Regierungsbote bezeichnet den Zuſtand
der Großfürſtin Marie Paulowna als ernſt Jn Ergänzung
der kürzlich gebrachten Nachricht über den Abſchluß der
ruſſiſchen Convention mit Perſien durch welche die neue
Grenzlinie des transkaspiſchen Gebiets feſtgeſetzt wurde wird
nachträglich bemerkt daß dieſe Grenze bei der Feſtung Tſchat
ſchon den Atrek verläßt und dann in der Richtung nach Nord
oſten ſich längs dem Gebirgsrücken und dem Laufe des
Sumbar r Rußland hat ſich lediglich mit der Er
werbung der Oaſe und des Gebirgsabhanges der dieſelbe von
Süden aus ſchützt begnügt Die lange Dauer welche dieſe
Grenzunterhandlungen beanſpruchten erklärt ſich aus der in
7367 allgemein verbreiteten Meinung daß das ganze

ekinzengebiet dem Schah verbleiben müſſe Die Chineſen
ſollen übrigens neueren Nachrichten zufolge entgegen den
Beſtimmungen des Traktats ruſſiſche Karawanen in Akſu
zurückhalten Dagegen hebt eine Correſpondenz des Regie
rungsboten aus Peking die friedliche und wohlwollende Ge
ſinnung Chinas gegenüber Rußland hervor

Aus Cetinje wird Wiener Blättern zufolge von einem
Attentat auf den Fürſten Nikita gemeldet Am Freitag nach
mittags kurz nach 3 Uhr feuerte ein Jndividuum namens
Michael Theodorovics auf den eben ausreitenden Fürſten
einen Schuß ab ohne ihn zu treffen Der Adjutant des
Fürſten Matanovics ſtürzte ſich ſofort auf den Attentäter
welcher entfliehen wollte Es gelang jedoch ihn zu verhaften
Einem Verhöre unterzogen gab er an daß er nicht die Ab
ſicht gehabt hatte auf den Fürſten ſondern auf einen überdem dere des Fürſten dahinfliegenden Steinadler zu ſchießen

Der Fürſt behielt ſich die Leitung der Unterſuchung vor und
d daß das Attentat ſelbſt wie auch die Unterſuchung ge
heim gehalten werde Die Politiſche Correſpondenz bringt
einen Bericht aus Danilovgrad wonach der Fürſt vor einer
militäriſchen Verſammlung in Anweſenheit des öſterreichiſchen
Miniſterreſidenten die Nothwendigkeit ſich gegen Oeſterreich
dankbar zu erweiſen betont hat Oeſterreich ſei keine Türkei
Oeſterreich ſei gerecht und wohlwollend Kein Land könne

Schloß Montbeliard
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Sehr oft nickte der Sergeant finſter vor ſich hinblickend
Wir ſind oft in ein verlaſſenes Haus gekommen und haben

darin Manches gefunden was des Mitnehmens werth ge
weſen wäre aber außer dem Wein war Alles ſicher vor uns
Tauſend Tonnen Teufel wären dem von unſeren Leuten auf s
Dach gefahren der in dieſem Punkte anders gedacht hätte
Jch hab s auch dem Major von Reubendal geſagt daß Du
ein braver Mann ſeieſt der die Schandthat gar nicht be
gangen haben könne und der alte Herr giebt etwas auf meine
Worte aber ich fürchte damit allein wird die Geſchichte nicht
abgemacht ſein Die franzöſiſche Gräfin iſt hier ſie klagt
Dich an und na Du weißt ja ſelbſt wie verliebt Herr
von Serres damals war Der Rittmeiſter glaubt natürltch
der Gräfin jedes Wort Du ſollſt an dem bewußten Tage in
Montbeliard in der Bibliothek geſehen worden ſein

Das iſt ja eben das Malheur daß ich s nicht leugnen
kann, unterbrach Johann ihn zornig aufwallend Der
Zufall führte mich in die Bibliothek und von den vielen
Büchern konnte ich mich gar nicht trennen

Und wer ſah Dich dort
Der Jntendant derſelbe geſchniegelte Herr der uns am

erſten Tage unſeres Einrückens in Montbeliard empfing
Der Schleicher Jch hab den Burſchen nie leiden

können Es iſt eine böſe Geſchichte g Johann das haſt Du
nun von Deinen Heimlichkeiten Mir und Kaſpar Deinen
beſten Freunden hätteſt Du damals reinen Wein einſchenken
ſollen wir würden die Geſchichte wahrhaftig nicht ausgeplau
dert haben Aber Dir war vielleicht angſt wir hätten Dich
angepumpt

Mich ſoll der Kukuk holen wenn ich daran nur mit einer
Silbe gedacht habe fiel der Juwelier ihm ärgerlich ins
Wort wenn Ihr in Noth geweſen wäret hätte ich wohl

Hülfe angeboten ich meine
Du müßteſt mich in dieſem Punkte beſſer kennen Und Herr
von Serres ſollte doch auch wiſſen
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ohne eine Wehrverfaſſung beſtehen um ſo ſchlimmer ſei es
wenn die Herzegowiner ſich gegen das Wehrgeſetz auflehnten

Der engliſche und der franzöſiſche Generalcontroleur in
Kairo überreichten dem Miniſterpräſidenten Mahmud Barudi
Paſcha am Mittwoch ein Schreiben in welchem dieſelben
gegen die Ausdrücke proteſtiren in welchen der europäiſchen
Controle in dem miniſteriellen Programme Erwähnung ge
ſchieht

Deutſches Reich
O Berlin 9 Febr Mit einem gewiſſen Befremden iſt

die Nachricht aufgenommen worden daß Fürſt Bismarck
mit den Chefs des Reichsjuſtizamtes und des Reichsgerichts
Wirklichen Geheimen Räthen Dr v Schelling und
Dr Simſon Reichsanwalt v Seckendorff c eine Be
ſprechung über die Möglichkeit einer Beſchränkung der
Differenzgeſchäfte an der Börſe gehabt habe Wie es
ſcheint hat man dabei vergeſſen daß eine ſolche Beſchränkung
ſchon zum Gegenſtande der Geſetzgebung gemacht worden iſt
und im Reichstage zur Verhandlung gelangte Von conſer
vativer Seite iſt die Nothwendigkeit zu einſchränkenden Maß
regeln ſchon lange betont und vorgeſchlagen worden durch
hohe Beſteuerung dieſer Geſchäfte ihnen ein Hinderniß zu be
reiten Die Reichsregierung hatte die Schäden dieſes Ge
ſchäftsverkehrs u erkannt und ſuchte neben dem bekann
teren Finanzzwecke Abhilfe r ihr Ueberwuchern durch die
mehrmalige Einbringung der Börſenſteuergeſetze zu verſchaffen
Der Reichstag drückte aber die vorgeſchlagenen mäßigen
Steuerſätze auf ein ſolches Minimum herab daß die beab
ſichtigte Wirkung in keinem Falle damit erreicht werden kann
Jn Folge der Kataſtrophe an der Pariſer Börſe die ja au
ihre unheilvollen Folgen auf Deutſchland erſtreckt hat iſt die
Frage wieder einmal zur Sprache gekommen Ob man aber
ein Mittel zur Abhilfe finden wird iſt ſchwer zu ſagen da
man jetzt nach dem kürzlichen Beſchluſſe des Reichstags nicht
leicht auch nur zu dem früheren Vorſchlage zurückkehren kann

Jn Folge des Perſonalwechſels welcher in dem
königl ſtatiſtiſchen Bureau demnächſt ſtattfindet wird
von verſchiedenen Veränderungen in dieſer Behörde berichtet
ſie ſoll u A als Centralſtelle mit dem kaiſerlichen ſtatiſtiſchen
Amte verbunden und dafür Provinzialburegus für Statiſtik
errichtet werden Dem wird jedoch aus der ſtatiſtiſchen
Centralcommiſſion heraus widerſprochen An die Errich
tung von Provinzialſtellen denke man nicht aus
verſchiedenen Gründen darunter namentlich wegen der unver
hältnißmäßigen Koſten Das ſtatiſtiſche Bureau mit allen
Anhängſeln wird demnach beſtehen bleiben möglicherweiſe nur
in ſeinen Arbeiten etwas beſchränkt werden Jn den zunächſt
dafür intereſſirten Kreiſen hält man es für ſehr wahrſcheinlich
daß das erſte Mitglied des ſtat Bureaus Geh Regierungs
Rath Blenck Nachfolger des Geh Rath Engel wird

X Berlin 9 Febr Officiös Wie bereits gemeldet
wird der ſchleswig holſteiniſche Provinzial Landtag
noch in dieſem Monat zuſammentreten Es verlautet jetzt
daß demſelben auch die Kreis und Provinzial Ordnung für
die dortige Provinz vorgelegt werden wird Für die von
den Provinzialräthen und Bezirksräthen zu er
ſtattenden Jahresberichte war bisher die Anwendung eines
übereinſtimmenden Schemas nicht vorgeſchrieben Die einge

Herr von Serres iſt in die Comteſſe verliebt da kann s
Dich nicht wundern wenn er ihre Partei ergreift

Gegen einen Mann der ihm treu gedient hat fragte
Agatha vorwurfsvoll Und will er für treue Dienſte nicht
Wage ſein ſo müßte er doch die Ehre ſeiner Soldaten

ützen
So ſage ich auch, nickte ihr Gatte und ich vertraue

darauf daß er es thun wird Man ſpricht von einem wich
tigen Document das in der Caſſette geweſen ſein ſoll durch
dieſes Document kann der Chevalier von Montbeliard die
Gräfin um ihr ganzes väterliches Erbe zu bringen Du er
innerſt Dich jenes Chevaliers wohl noch er war der Anführer
der Bande die uns überfiel

Derſelbe der die Comteſſe heirathen wollte
Ja wohl Die Trauung wurde durch den Ueberfall ge

ſtört der alte Graf verlor bei der Geſchichte das Leben und
ſeine Tochter die zu dieſer Heirath m worden war
nahm nun natürlich ihr Wort zurück Muß das die Seele
des Chevaliers nicht mit Haß und Rachſucht erfüllt haben
Wenn es ihm gelang ſich jener Papiere zu bemächtigen ſo
war er Herr von Montbeliard und die Comteſſe kam an den
Bettelſtab und ſo niederträchtig dieſe Rache ſein mag ihn
kann man dazu fähig halten

Der Sergeant blickte gedankenvoll in die Gluth ſeiner
Cigarre über die er ein dünnes Rauchwölkchen hinblies

Der Herr Major ſprach ebenfalls von wichtigen Papierenaber ihren Jnhalt berichtete er mir nicht, ſenes e Ja

freilich geht mir ein Licht auf ich hoffe Du wirſt es auch
dem Herrn Rittmeiſter angezündet haben

Aufmerkſam habe ich ihn darauf gemacht aber er be
hauptet der Chevalier ſei nach dem Ueberfalle nicht mehr im
Schloſſe geweſen und die Comteſſe dürfe ſich auf die Ehrlich
keit ihres Dienſtperſonals verlaſſen

Tauſend Tonnen Teufel was will das heißen Er hätte
ihr darauf antworten müſſen auf die Ehrlichkeit ſeiner Sol
daten könne er ſich auch verlaſſen Na wie geſagt es iſt
eine böſe Geſchichte der Major meinte wenn Du die Papiere
yabeſt dann ſollteſt Du ſie der Comteſſe bringen

Und das ſagſt Du mir rief der Juwelier in deſſen
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unter Mittheilung nur ſummariſcher Daten theils unter
näherer Detaillirung abgefaßt Um über den Umfang der
Geſchäfte der Bezirksräthe und darüber wie ſich dieſelben auf
die einzelnen Materien vertheilen einen ſicheren Ueberblick zu
gewinnen ſoll nach einer Verfügung des Miniſters des Jnnern
vom 3 d M über die Thätigkeit der Provinzial und Be
zirksräthe in den drei letzten Geſchäftsjahren nach einem be
ſtimmten Formular eine Ueberſicht aufgeſtellt werden Des
gleichen iſt dem Miniſter Anlaß gegeben ſich darüber zu
orientiren in welchem Umfange die Kreis und Stadtaus
ſchüſſe in ihrer Eigenſchaft als Verwaltungsgerichte in Thätig
keit treten Die Regierungspräſidien ſollen daher Ueberſichten
einſenden welche erſehen laſſen wie viele ſtreitige Verwaltungs
ſachen bei den einzelnen Kreis und Stadtausſchüſſen in jedem
der drei letzten Geſchäftsjahre wird gemacht worden ſind
wie ſich dieſelben auf die einzelnen Materien vertheilen und
wie viele von dieſen Sachen in den Sitzungen der Ausſchüſſe
zur Erledigung gekommen ſind Jnsbeſondere kommt es
darauf an daß man aus der Ueberſicht erſehen kann in
welchem Umfange von der Klage gegen polizeiliche Verfügunen und gegen Androhung von TKongsmlteeln zur Durch
Kornng derſelben in den bezeichneten Jahren Gebrauch ge

macht worden iſt

Berlin 9 Febr Der Kaiſer beehrte geſtern Abend
die Ballfeſtlichkeit der Prinzeſſin Biron von Curland mit
ſeinem Beſuche und verweilte auf derſelben bis nach 11 Uhr
Zur Vormittag nahm Se Maj verſchiedene Vorträge und

eldungen entgegen und arbeitete mittags mit dem Kriegs
miniſter von Kameke und dem Chef des Militär Kabinets
General Lieutenant von Albedyll Heute Abend findet be
kanntlich bei den Majeſtäten im Königlichen Palais eine

ch größere Ballfeſtlichkeit ſtatt zu welcher gegen 650 Einladungen

ergangen ſind Der Kronprinz und die Frau Kron
prinzeſſin gaben geſtern früh der Prinzeſſin Chriſtian zu
Schleswig Holſtein bei deren Abreiſe nach London bis zum
Lehrter Bahnhofe das Geleit Am Vormittage empfing der
Kronprinz den Gouverneur von Metz General der Jnfanterie
von Schwerin und um 12 Uhr begab er ſich nach dem
Potsdamer Bahnhofe um ſich dort vom Herzoge von Koburg
bei deſſen Abreiſe nach Halberſtadt zu verabſchieden Der
Prinz Wilhelm welcher einige Tage durch eine leichte
Erkältung an das Zimmer gefeſſelt war iſt jetzt ſoweit
wiederhergeſtellt daß er vorausſichtlich an der heutigen Ball
feſtlichkeit theilnehmen wird Der Prinz Franz Joſeph
von Battenberg welcher ſich etwa 3 Wochen in Berlin
aufgehalten hat geſtern Abend Berlin wieder verlaſſen und
ſich zunächſt nach Kaſſel begeben um ſich dort beim comman
direnden General des XI Armeecorps General der Kavallerie
Frhrn von Schlotheim zu melden Von Kaſſel begiebt der
Prinz ſich nach Darmſtadt

Die Wahlprüfungs Commiſſion erklärte in ihrer
Sitzung vom 9 d einſtimmig die Wahl des Abgeordneten
Dr Alexander Meyer Breslau für ungiltig

Die Gerüchte welche im Anſchluß an die Skobelew ſche Rede
und an eine Petersburger Correſpondenz der Wiener Preſſe
verbreitet wurden und die von einer angeblichen Spannung
zwiſchen Rußland und Deutſchland und von einer angeb
lichen Depeſche des Fürſten Bismarck an Herrn v Schweinitz

gangenen Berichte ſind daher in abvweichendſter Art theils
meldeten wonach derſelbe unter gewiſſen Umſtänden ſeine Abbe
rufung anzuzeigen hätte beruhen nach der Nat auf Erdich

dunklen Augen es zornig aufblitzte Zweifelſt Du denn auch
an meiner Ehrlichkeit

Nein wahrhaftig nicht aber der Glaube allein thut es
hier nicht die Leute die Dich anklagen verlangen Beweiſe

Von mir IJch verlange ſie von ihnen
Na Du kennſt ja nun die Art ihres Angriffes Du ſollſt

beweiſen Dein Vermögen ehrlich erworben zu haben
Und ſie ſollen mir beweiſen daß ich es geſtohlen habe

Mit ſolchen niederträchtigen Beſchuldigungen kann man am
Ende Jedem ins Haus fallen der etwas vor ſich gebracht hat
Wenn die Leute nicht glauben wollen daß u das öſter
reichiſche Loos beſeſſen und den Treffer gezogen habe ſo kann
ich ſie nicht d zwingen

Es hat geläutet unterbrach Agatha ihn aus ihrem
Brüten erſchreckt auffahrend

Der Juwelier blickte einige Secunden lang ſtarr auf die
Thür auch in ſeinem plötzlich erbleichenden Antlitz ſpiegelten
ſich Angſt und Beſoxgniß dann ging er das Haupt trotzig
erhebend in den Laden in den bald darauf der Schreiber
Garbe eintrat

Jch ſuche Brillanten, ſagte der hagere Herr während er
bald an ſeiner Perrücke bald an der weißen Halsbinde ſchob
und dabei mit prüfenden Blicken den Laden und deſſen Be
ſitzer muſterte Aber wenn ich bitten darf etwas Feines

nrnagvoues ich komme im Auftrage einer vornehmen
ame

Der Juwelier hatte die lauernden Blicke wohl bemerkt ſie
flößten ihm Mißtrauen ein

Hier iſt Alles was ich von Brillanten beſitze, erwiderte
r einen Glaskaſten deutend der auf dem Ladentiſch
tand

Hm nichts Beſonderes gewöhnliche Waare
Wie ſie in meinem Geſchäft verlangt wird Jch habe

keine vornehme Kundſchaft
Und doch glaubte ich gerade hier zu finden was ich ſuche,

ſagte Garbe J mit einem ſchlauen geheimnißvollen LächelnMbüickend Wer Juwelen verkaufen will wendet ſich ge
wöhnlich an die kleinen Juweliere die ſolche Gelegenheit ein
utes Geſchäft zu machen gerne benützen Jch habe kürzlich noch 4 einem ganz unbedeutenden Golditbagr einen



tung Zwei Telegramme des Wolff ſchen Bureaus das eine
aus Petersburg melden gleichfalls daß an der ganzen Sache
kein wahres Wort ſei Die Skobelew ſche Rede wäre überhaupt
nicht Gegenſtand von diplomatiſchen Jnſtruktionen oder Be
ſprechungen zwiſchen Berlin und Petersburg geweſen

Jn die kirchenpolitiſche Commiſſion entſenden die
Nationalliberalen die Abgg von Bennigſen Hobrecht Holtze
und Dr Cuny die Fortſchrittspartei die Abgg Grünhagen
und Zelle die Seceſſioniſten den Abg Beiſert die Freicon
ſervativen die Abgg Frhr von Zedlitz Schmidt Sagan und
Schmidt Sangerhauſen die Conſervativen die Abgg von g
Rauchhaupt Graf LimburgStirum Holtz Dr Grimm und Frhr
von Hammerſtein das Centrum die Abgg Dr Windthorſt
Frhr v Schorlemer Alſt Dr Franz Dr Reichenſperger Köln
und Dr Brüel die Polen den Abg von Stablewski Zum Vor
ſitzenden der Commiſſion wurde von Rauchhaupt zum Stellver
treter Schmidt Sagan zu Schriftführern Holtze SchmidtSangerhauſen und en gewählt Sonnabend 11 Uhr wird
die Commiſſion zur erſten Sitzung zuſammentreten Die Abgg
Gneiſt und Weber haben abgelehnt ſich in die Commiſſion
wählen zu laſſen

Die Budgetcommiſſion bewilligte zur Regulirung der
Spree und Havel der Moſel des Pregels und der Deime
einſchließlich der Erweiterung des großen Friedrichsgrabens der

emel mit den Mündungsarmen Ruß Atmath und Gilge der
Warthe der Ems der Saale und Unſtrut die Summe
von 1,982 300 M

Die Eiſenbahncommiſſion hat mit 10 gegen 8 Stimmen
den Ankauf der Rhein Nahebahn genehmigt zu 19 Proc
Es iſt jedoch eine zweite Leſung vorbehalten

Die liberalen Abgeordneten der Provinz Hannover beabſich
tigen zu beantragen daß die dem Landtage vorgelegte neue
Kreis und Provinzial Ordnung für Hannover erſt im
Jahre 1885 in Kraft trete dann aber gleichzeitig auch das Orga
niſationsgeſetz und das Geſetz über die Verwaltungsgerichte in
vollem Umfang in der Provinz Hannover Geltung erhalten ſollen

Die Liberale Correſpondenz theilt mit daß ſie ſeit
voriger Woche in ihrem Bureau faſt täglich Beſuche eines Com
Papewng der politiſchen Polizei erhalten der Recherchen ange

ellt habe

Dresden 9 Febr In der heutigen Sitzung der zweiten
Kammer griff der Abg Liebknecht die Regierung wegen der
Ausführung des Socialiſtengeſetzes aufs Heftigſte an ſo daß
er mehrmals zur Ordnung gerufen werden mußte Der Miniſter
des Jnnern erklärte daß Nichtdeutſche welche in Deutſchland die
ſocialiſtiſche Agitation betrieben jedenfalls auszuweiſen ſeien

Karlsruhe 9 Febr Telegr Bei der in der zweiten
Kammer ffortgeſetzten Berathung des Juſtiz geſetzes wurde die
Poſition für die Gerichtsnotariate deren allmälige Aufhebung vor
ausgeſetzt iſt angenommen und der Regierung gegenüber der
Wunſch ausgeſprochen mit der definitiven Anſtellung der Gerichts
ſchreiber zu beginnen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

11 Sitzung vom 9 Februar
In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes kam zunächſt

ein Schreiben des Eiſenbahnminiſters zur Verleſung in welchem
er von der Eröffnung des Lokalverkehrs auf der Stadteiſenbahn
Mittheilungen macht und die Mitglieder zu einer Beſichtigungs
fahrt einladet über deren Tag und Stunde er nähere Verab
redung mit dem Präſidenten ſich vorbehält
Darauf kam die Jnterpellation des Abg Richter zur

Verleſung welcher zu wiſſen wünſcht wie hoch der Ueberſchuß
des laufenden Etatsjahres ſich belaufe
Finanzminiſter Bitter erklärt daß er vor Abſchluß der Bücher

eine ſichere Auskunft nicht geben könne Was er mitzutheilen im
Stande ſei wolle er der Budgetcommiſſion übergeben

Auf den Antrag des Abg Richter tritt das Haus in eine
Beſprechung der Jnterpellation ein Abg Richter bemerkt daß
der Miniſter den Anſchlag mit dem Abſchluß verwechſele Wenn
er die Mittheilungen in der Budgetcommiſſion machen wolle
wozu der Umweg

Finanzminiſter Bitter erklärt die Staatsregierung ſei mit
ſeiner Weigerung die Jnterpellation zu beantworten vollkommen
einverſtanden

Abg Richter ſpricht ſeine Verwunderung darüber aus daß
der preußiſche Finanzminiſter eine andere Praxis befolge als der
Schatzſecretgir im Reiche trotzdem der letztere ausdrücklich die
preußiſchen Stimmen im Bundesrathe engagirt habe

e v Rauchhaupt erklärt ſich damit einverſtanden daß
die ittheilungen des Finanzminiſters erſt der Budgetcommiſſion

zugehen
Abg Grumbrecht bemerkt daß er in ſeiner langen parlamen

tariſchen Erfahrung niemals von einer ſolchen Weigerung eines
Finanzminiſters gehört hakle

Abg Richter Man ſcheine ſich vor ſeinen Plänen bezüglich
des Ueberſchuſſes zu fürchten ſeine Partei ſei doch hier ſehr

prachtvollen Schmuck gefunden antike Faſſung aber herrlicheSteine Jch deenmiſe daß er aus dem Feldzuge mitge
bracht worden iſt aber das kümmert mich weiter nicht wenn
ich den geforderten Preis ehrlich zahle habe ich die Sache
ehrlich erworben

Trotzdem er das Alles in ſcherzendem Tone geſagt hatte
war doch dem Juwelier das Blut in die Stirne geſtiegen

Und ſolche Sachen ſuchen Sie bei mir fragte er mit
heiſerer Stimme Wiſſen Sie auch daß dies eine Belei
digung für mich iſt

Durchaus nicht erwiderte Garbe raſch mit einer ab
wehrenden Geberde Weshalb ſollten Sie nicht einen

ne kaufen der zu billigem Preiſe Jhnen angeboten
wird

Weil ich ſchon aus dieſem Angebot erkennen muß daß derSchmuck nicht ehrlich erworben iſt 8 vaß
Ah bah Sie waren ſelbſt in Frankreich
Ja wohl ich war dort mein Herr was weiter

Der Schreiber trat vor dem zornſprühenden Blick beſtürzt
en es mochte ihm wohl jetzt klar werden daß er einen

alſchen Weg eingeſchlagen auf dem er ſeine Abſicht nicht er
reichen konnte Als er vor einer Stunde die Mittheilungen
der Comteſſe von Montbeliard empfangen und aus dieſen
unter Anderem auch erſehen hatte daß jene geraubte Caſette
außer dem Gelde und den Documenten auch einige alte ſehr
werthvolle Schmuckſachen enthielt glaubte er ſchon ſeiner
Sache r zu ſein war doch der ehemalige Burſche des
Rittmeiſters vor dem Feldzuge noch ein armer Schlucker ge
weſen Jhm ſchien es ein Leichtes den Juwelier zur Vor
zeigung jener Schmuckſachen zu veranlaſſen die zu verkaufen
er vorausſichtlich noch nicht gewagt hatte nur bevachte er
dabei die Möglichkeit nicht daß Johann Schuſter bereits unter
richtet und gewarnt ſein konnte

Was weiter erwiderte er n und unſicher Es
ſind auf franzöſiſcher Seite viele Anklagen gegen die deutſchen
Truppen erhoben worden es läßt ſich ſchwer entſcheiden wie
viel Wahres ihnen zu Grunde liegt indeſſen darf man
wohl annehmen daß Einzelne die Gelegenheit benützt und

ſchwach die Conſervativen ſeien ja ſtark genugWach bringen Damit iſt die Jnterpellation erledigt

Nach Erledigung zweier Rechnungsvorlagen kommt das Haus
zur erſten Leſung des Geſetz Entwurfs betreffend die Erhebung
einer Hundeſteuer

Abg v SchorlemerAlſt beantragt die Ueberweiſung der
Vorlage an die Agrarcommiſſion Bedenken habe er gegen die
Ueberweiſung der Erträge an die Kreiſe ſtatt an die Gemeinden

Die Abgg Schreiber v Benda und Kropp erklären ſich
mit gfeſem Vorſchlage einverſtanden das Haus beſchließt dem

emäß
Ohne Debatte genehmigt das Haus die Geſetzentwürfe betreffend

die Ergänzung der evangeliſchen Kirchenverfaſſung in den acht
älteren Provinzen betreffend die Ablöſung der an die Stadt
Berlin für die Straßen und Brückenbaulaſt zu zahlenden Rente
Es folgt die erſte Berathung der Kreisordnung und Pro

vinzialordnung für Hannover
Abg v Bennigſen ſpricht die Erwartung aus daß die Zu

ſammenſetzung des Provinziallandtages ebenſo wie in den anderen
Kreisordnungsprovinzen geordnet werden würde Die einzelnen
Bedenken namentlich ob nicht auch das Jnſtitut der Kreis
deputirten eingeführt werden könne könnten in der Commiſſion
erledigt werden Am bedenklichſten ſeien die Uebergangs
beſtimmungen die dem hannoverſchen Provinziallandtage nicht
vorgelegen haben Der Miniſter des Jnnern habe darin ein
ganzes Reviſionsprogramm niedergelegt bezüglich der Geſetz
gebung welche das jetzige Abgeordnetenhaus eben erſt zum Ab
ſchluß gebracht Die Kreisordnung ſoll zum 1 April 1883 in
Kraft treten aber der weſentlichſte Theil die Verbindung der
Staatsbehörden mit den Organen der Selbſtverwaltung iſt noch
zurückgeſtellt Derſelbe Lardtag der mit dem Vorgänger des
Miniſters eben erſt das Organiſationsgeſetz zum Abſchluſſe ge
bracht ſoll durch Annahme der Uebergangsbeſtimmungen ſich für
die Reviſionsbedürftigkeit deſſelben erklären Redner hält es für
nothwendig den Einführungstermin auf den 1 April 1885 zu
verlegen Bis dahin könnte das Competenzgeſetz erledigt und die
etwaige Reviſion eingetreten ſein

Miniſter des Jnnern v Puttkamer Der politiſche Grund

und populären Werk der Kreisordnung niedergelegt ſei ſolle er
halten bleiben Aber der Ausbau dieſer Geſetzgebung in den
Bezirksinſtanzen die Trennun des Verwaltungsſtreits vom Be
ſchlußverfahren die Unüberſehbarkeit der Jnſtanzen und der
Zweifel bezüglich der Zuſtändigkeit ſeien bedenklich und forderten
dringend eine Vereinfachung Die Reform der Verwaltung
empfehle ſich namentlich auch aus ſtaatlichen Gründen Die
Hinausſchiebung bis 1885 könne er nicht empfehlen dagegen
ſei er mit dem Vorredner einverſtanden bezüglich der Zuſammen
ſetzung des Provinziallandtags Ebenſo wenig wie die Befürch
tungen bezüglich der Zuſammenſetzung der Provinziallandtage
in den alten Provinzen ſich bewahrheitet hätten werde dies in
Hannover der Fall ſein

Abg v Liebermann dankt der Regierung für die Fort
führung der Verwaltungsreform er iſt mit dem Miniſter ein
verſtanden daß eine Reviſion in den höheren Jnſtanzen
über dem Kreisausſchuß nothwendig ſei Die Schwierigkeit
ſei aber viel zu groß um den Zeitpunkt feſtzuſtellen wo
die Reviſion abgeſchloſſen ſein könne Bei der Wahl die
Verwaltungsreform zu ſiſtiren oder proviſoriſch vorzugehen
müſſe man doch Bedenken tragen ſich für das letztere zu ent
ſcheiden ſowohl im Jntereſſe der Bewohner der Provinz Han
nover als auch der Beamten der Staatsverwaltung

Abg Dirichlet bemängelt daß in der vorliegenden Kreisord
nung die Jnſtitute der Amtsvorſteher und der Kreisdeputirten
fehlen und verwahrt ſich dagegen daß allgemein ein Bedürfniß
vorhanden ſei die Verwaltungsgeſetze zu reformiren wenn ſich
irgendwo eine ſolche Stimmung geltend mache ſo ſei dieſelbe
künſtlich gemacht namentlich durch Reden hier im Hauſe

Abg Windthorſt glaubt wenn man ſich über hannobverſche
Wünſche unterrichten wolle ſei es beſſer ſich nicht immer an
Herrn v Bennigſen zu wenden Jn Hannover habe man gar
keinen Wunſch nach Aenderungen man wünſche alles beim Alten
zu laſſen Namentlich ſei die beſtehende Organiſation der Pro
vinzialverwaltung vortrefflich und die Wirkſamkeit des Landes
directoriums an deſſen Spitze Herr v Bennigſen ſtehe allgemein
anerkannt Was die Anſchauungen der Beamten angehe ſo wolle
er darüber nicht urtheilen aber dieſe ſeien zu Aenderungen leicht
geneigt weil dabei leicht ein Avancement herauskomme Mit der
Uniformirung der Verwaltung ſolle man doch recht vorſichtig
ſein das errege nur Unzufriedenheit Wenn man dem Pro
vinzial Landtage die Frage vorgelegt hätte ob überhaupt
organiſirt werden ſolle hätte er ſie wahrſcheinlich verneinend
beantwortet Die Herren aus Rheinland und Weſtfalen
ſollten der Vorlage nicht ſo indifferent gegenüberſtehen denn
das Kleid welches hier zugeſchnitten werde ſei auch für
ſie beſtimmt Redner erklärt ſich mit Bennigſen für die
Einführung der Kreisdeputirten aber gegen Bennigſen mit
Dirichlet auch für die Amtsvorſteher ohne die er gegen jede
Kreisordnung ſtimmen werde Bedenklich ſei die neue Zuſammen
ſetzung der Provinzialvertretung wenn die Art der Zuſammen

Weshalb ſagen Sie mir das unterbrach Johann ihn
dem es unſagbar ſchwer fiel ſeine äußere Ruhe zu bewahren
Aus welchem Grunde ſuchen Sie gerade in meinem Hauſe

Sachen die in Frankreich geſtohlen ſein ſollen Handeln
Sie vielleicht im Auftrage einer franzöſiſchen Dame Sagen

Sie äunſe gerade heraus dann wiſſen wir Beide woran
wir ſind

Reinhold Garbe blickte
in dem die Brillanten lagen

Jch weiß nicht was Sie wollen, ſagte Garbe mit ſchein
barer Unbefangenheit ich frage höflich und Sie antworten
grob Sie äußern Vermuthungen die ich nicht verſtehe und
deuten meine Worte

Sie verſtehen mich wohl, fiel der Juwelier ihm abermals
ins Wort und was mich betrifft ſo zweifle ich keinen Augen
blick daran daß meine Vermuthungen begründet ſind Sie
handeln im Auftrage einer Comteſſe von Montbeliard Sie
ſind der Zweite den ſie hierherſchickt aber ſo Viele ſie auch

jetzt aufmerkſam in den Glaskagſten

dacht dieſer Dame zu finden Wo keine Schuld iſt da giebt
es auch keine Beweiſe wenn Sie ein Ehrenmann ſind werden
Sie das zugeben und ſich nicht weiter bemühen Scheinbe
weiſe zu ſuchen Die Dame ſoll ihr Augenmerk auf den
jenigen richten der ein beſonderes Intereſſe an dem Inhalt
der Schatulle hatte auf ihren ehrenwerthen Vetter der ſie
zwingen wollte ſeine Gattin zu werden und als ihm dies
da gelang nur noch an die Befriedigung ſeiner Rachſucht
achte

Der Schreiber fuhr mit der Hand ordnend über ſeine
lich friſirte Perrücke und nahm ſeinen Hut

Wie geſagt ich verſtehe das Alles nicht, erwiderte er
aber dabei ſtreifte ſein lauernder Blick noch einmal verſtohlen
das Antlitz Johann s in deſſen Zügen jetzt nur ruhige Ent
ſchloſſenheit ſich ſpiegelte nur die Hoffnung ein vortheil
haftes Geſchäft machen zu können führte mich in Jhr Haus
Dieſe Brillanten ſind zu gewöhnlich wenn Sie mir nichts
Beſſeres anbieten können

Dies iſt Alles was ich habe
Dann empfehle ich mich Jhnen

zier

W re hert haben Schmuckſachen Werthpapiere baares
e Fortſetzung folgt

gedanke der Selbſtverwaltung wie er in dem durchaus gelungenen W

ſchicken mag es wird Keinem gelingen Beweiſe für den Ver d

ſeine Anträge zu ſetzung in den öſtlichen Provinzen zu Uebelſtänden keine Veran
laſſung gegeben habe ſo liege das an den eigenartigen Ver
hältniſſen des Oſtens Ohne eine geſetzlich fixirte geſicherte
Vertretung der Ariſtokratie ſei eine Selbſtverwaltung auf die
Dauer nicht möglich gegen dieſe Provinzialordnung werde er
deshalb ſtimmen Redner ſpricht ſich ebenfalls gegen die An
nahme der Uebergangsbeſtimmungen aus Wenn eine Reviſion
abſolut nothwendig ſei dann ſolle man auch mit den Kreisord
nungen noch warten bis zur Beendigung derſelben

Miniſter v Puttkamer beſtreitet daß er auf Grund ein
ſeitiger Jnformationen die Vorlage geſtaltet habe der Provinzial
landtag in welchem auch die n des Vorrednersſäßen hätte ſich einſtimmig mit der Vorlage einverſtanden er
klärt beſſere Jnformationen gäbe es nicht Der Miniſter
erklärt ferner daß vielleicht noch im Laufe dieſer Seſſion eine
eha Perde s für Schleswig Holſtein dem Hauſe zu
gehen werde

Abg v Wedell Piesdorf erklärt ſich ebenfalls für die vom
Miniſter als nothwendig bezeichnete Reviſion

Die Vorlage wird darauf einer Commiſſion von 21 Mitgliedern
überwieſen

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr zweite Berathung des
Etats Schluß 4 Uhr

Halle den 10 Februar
Der hier und in Zangenberg bei Zeitz domicilirende Vor

ſtand des Deutſchen Vereins zum Schutze der Vogelwelt
theilt in der ſoeben ausgegebenen Nummer der Monatsſchrift des
Vereins mit daß der Kronprinz die ihm angetragene Ehren
mitgliedſchaft anzunehmen geruht habe

Meteorologiſche Satio a
Febr 10 u Ab 10 Febr 8 U Ma

Barometer Milltm 766,38 764,93
Thermometer Celſius 1,38 3,25Rel Feuchtigkeit 95,0 90 91,6 90

nd SEl S110 Febr 6 Uhr früh Nach einem ſtillen trüben Tage trat
Se Abend völlige Ausheiterung ein Nachtfroſt Bar 762

üdweſt ſchwach wolkenlos Therm 2 C Thaupunkt n d
Klinkerf Hygrom 4,5

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
9 Febr 8 Uhr morgens Jm Norden wechſelten die Unter

ſchiede im Luftdruck fortdauernd und demzufolge auch die Tem
peraturen namentlich im Oſtſeegebiet war erhebliche Erwärmung
eingetreten Jn Mitteleuropa hatten Veränderungen nicht ſtatt
gefunden am Mittel und Niederrhein war die Temperatur wieder
erheblich geſunken Haparanda 754 9 ſtill bedeckt Moskau
754 13 Nordweſt ſtill wolkig Hamburg 776 1 Südweſt
ſchwach Dunſt Berlin 776 2 Weſt ſtill Regen Wien 776 1
ſtill bedeckt Nizza 772 5 Oſt ſtill wolkenlos Trieſt 773 5
Nordoſt mäßig wolkenlos Wiesbaden 775 4 Oſt ſtill wolken

los Paris 775 2 Süddoſt leicht bedeckt

Die Stadt Hammerfeſt in Norwegen iſt telezraphiſchen Nach
richten zufolge neuerdings abermals von einem Orkan heim
geſucht worden Die Zollbude hat weitere Beſchädigungen erlitten
und mehrere Brauereien Brennereien Quais c ſind theils zer
ſtört theils ſtark beſchädigt Ueber den erſten Orkan welcher am
16 Jan in der Gegend von Hammerfeſt wüthete ſind erſt jetzt
briefliche Nachrichten in Chriſtiania eingetroffen denen zufolge der
Werth der durch den Sturm in genannter Stadt zerſtörten Ge
bäude ca 140,000 Kr und der Werth der verlorenen Waaren
auf 100,000 Kr veranſchlagt wird

Wetterbriefe aus Hamburg
XVI Hamburg 9 Febr

Geehrter Herr Amtmann

Jn meinem vorletzten Briefe vom 26 Januar waren wir
ſchon bis zum Regen gelangt und ich brauche wohl nicht erſt
noch zu erörtern daß auch die Bildung von Schnee Hagel
Graupeln auf ähnliche Weiſe angezeigt wird Welche Geſtalt derNiederſchlag annimmt das vent ja zum größten Theil auf der

Temperatur der Luftſchichten aus denen er kommt oder in die
er fällt Nun iſt noch der Fall möglich daß in einer Luftſchicht
die Feuchtigkeit 100 Procent erreicht hat daß alſo der durch
ſichtige Waſſerdampf der Luft in die ſichtbare Form übergeht
ohne daß Sie etwas von wäſſerigem Niederſchlag ſpüren Das
ereignet ſich bei den Beſtandtheilen der Atmoſphäre die Sie als
Wolken zu bezeichnen pflegen Wolken ſind nichts anderes als
Nebel und wenn Jhnen das auf den erſten Augenblick wunderbar
erſcheint ſo hoffe ich doch Sie mit meinem Ausſpruche in Ein
verſtändniß zu ſetzen Beide unterſcheiden ſich nur ſo daß wan
die Wilke auch als Nebel in der höheren Etage reſp den Nebel
als Wolke parterre bezeichnen könnte Nun werden Sie mir
entgegenhalten daß wenn beide Erſcheinungen nur eine und
dieſelbe ſind auch beide dieſelben Eigenſchaften beſitzen und eine
ſolche ſeien z B die ganz ſcharfen Conturen bei der Wolke
während der Nebel ohne jede ſcharfe Grenze ſei ja mein lieber
Herr Amtmann das iſt aber Jhre Schuld oder die Jhrer
Augen denn das r beruht nur auf einer optiſchen Täuſchung
Betrachten Sie einmal an dem erſten Tage mit Sonnenſchein den
Schatten des Fenſterkreuzes am Fußboden Jhres Zimmers indem
Sie etwa das Geſicht bis auf eine Spanne weit dem Schatten
nähern und verſuchen dann vorurtheilsfrei und unparteiiſch zu
beſtimmen wo der Schatten begrenzt iſt Es gelingt Jhnen
nicht denn die Schattenränder ſind zu verwaſchen Und nun
treten Sie zurück und Sie werden ſehen daß jetzt der Schatten
ſo ſcharf gezeichnet iſt als das Fenſterkreuz zu dem er gehört
Täuſchung nichts als Täuſchung Aber noch mehr Haben Sie
mir nicht ſelbſt einmal allerdings mit einiger Verwunderung
Jhrerſeits mitgetheilt daß Sie abends beim Heraustreten aus
dem Walde in welchem die Atmoſphäre ſternhell geweſen wäre
auf Jhren benachbarten Wieſen durch die der kleine Feldbach ſich
munter hinſchlängelt einen dichten Nebel gelagert geſehen hätten
derartig zuſammengeballt daß Sie behaupteten man hätte mit
dem Stocke die Grenze angeben können Sehen Sie wenn Sie
außerhalb ſtehen ſieht ſich das Ding ganz anders an als mitten
rin Jch erinnere Sie ferner an Jhre Heldenthat im ver

gangenen Sommer wo Sie den Jnſelsberg in den letzten Juli
tagen beſtiegen haben trotzdem Sie der Wirth in Brotterode
darauf aufmerkſam machte daß die Bergſpitze in Nebel gehüllt
ſei Sie bemerkten indeß nur einige Wolken und wagten den
Aufſtieg Was fanden Sie Von der Mitte des Berges ab
Nebel und wieder Nebel und als Sie zurückkamen war der Berg
wieder in Wolken gehüllt Wolken ſind atmoſphäriſcher in der
Luft ſchwebender in Maſſe zuſammengehäufter Niederſchlag
Gewöhnlich denkt man ſie ſich, ſo drückt ſich der um dieMeteorologie hochverdiente Dove aus als etwas Fertiges

Beſtehendes als eine Art Magazine in denen aller unten
herabfallende Regen Schnee und Hagel verwahrt wird
welche wenn ſie aneinanderſtoßen den Donner erzeugen von
Bergen angezogen ja manchmal von ihren Felszacken zerriſſen
werden wo dann das Waſſer als u r und
was das merkwürdigſte iſt mit all dieſem gewichtigen Jnhalt in
der Luft ſchwimmen Wer eine Wolke für etwas Beſtehendes
hält der mag ſie daguerrotypiren oder wenn er das Talent
dazu hat in Wolken Thier und Menſchengeſtalten zu ſehen
darauf achten wie oft er ſeinen Vergleich wechſeln muß Aber
ſagt man man ſieht doch eine und dieſelbe Wolke oft tagelang
auf der Spitze eines Berges liegen hat nicht der Pilatus davon
ſeinen Namen daß er immer eine Mütze trägt iſt nicht der
Tafelberg am Cap dadurch berühmt Wer wird aber dieſe
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iſt die Luft der Stein der Ber
ſie nicht fortwährend wenn wir den Berg beſteigen um zu ſehen
ob ſie wirklich ſo ruhig ſteht als es von unten ſcheint Jene

BHeſtändigkeit iſt daher nur
indem ſie entſteht und vergeht

an zwei recht verbreitete
der Nebel fällt und das ſagt man dann wenn na

weiße Schaumſtelle in einem hellen Gebirg 8bach von der Höhe erſchienen
en für etwas auf dem Boden Liegendes haltengee v an der Spitze des Berges etwas An deres Der Bach

Berg der Schaum die Wolke Zieht

Täuſchung die Wolke beſteht nur
Endlich will ich Sie nur noch

Die eine heißt
ch Nebel ſich

edensarten erinnern

4 ein völlig heiterer alſo wolken l oſer Himmel über die Natur
hreitet und der Nebel ſteigt, wenn der dichte Schleier einem

trüben bewölkten Himmel Platz macht

ee

Mit den beſten Grüßen für heute
N

Provinzial Nachrichten
Der Nachdrud unſerer Origzinal Correſpondenzen aus der Provinz c ifl nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

3 Halberſtadt 9 Febr Geſtern Abend 6 Uhr traf der
er zog von Sachſen Koburg hier ein um wie Sie ſchon

mitgetheilt dem 7 Küraſſier Regiment deſſen Chef der Herzog
iſt einen Beſuch abzuſtatten Gleich nach ſeinem Eintreffen
brachte ihm die Regimentsmuſik im Hotel Prinz Eugen eineSerenade Jm Laufe des heutigen Tages ſollen dem hohen
Herrn verſchiedentliche Quadrillen und die Remonte und Voltigir
Abtheilungen vorgeführt werden Eine Parade zu Fuß wird
den Schluß der militäriſchen Uebungen bilden Nachmittags
5 Uhr findet ein Diner im Hotel Prinz Eugen ſtatt Geſtern
Abend gegen 6 Uhr ereignete ſich im Garderoben Geſchäft von
J Reichenbach hier folgender Unglücksfall Der geräumigeJaden wird theilweiſe durch Oberlicht erhellt Ueber der feſteren

Glasdecke befindet ſich noch ein mit leichterem Glaſe gedeckter
Kaſten um den herum ein feſter Gang führt der zum Wäſche
trocknen benutzt wird Ein erſt ſeit einigen Tagen im Hauſe be
findliches J mäbcho der Frau R war auf dieſem flachen Dach

gange beſchäftigt ahrſcheinlich um beſſer an eine gezogene
Waſchleine reichen zu können muß das Mädchen auf den Kaſten
rand getreten und hier das Gleichgewicht verloren haben
Um daſſelbe wieder herzuſtellen tritt ſie mit dem einen Fuße

nach rückwärts auf die Glasſcheiben bricht durch und fällt Sie
ſtürzte nun auf das vier Fuß tiefer liegende ſtarke Glasdach
durchſchlug auch dies und fiel in den Laden dicht vor dem Ver
kaufstiſche einer dort ſtehenden Käuferin auf Kopf und Rücken
Dieſe Frau wurde mit niedergeriſſen und von den mitſtürzenden
Glastrümmern verwundet Eine andere Frau erhielt ebenfalls
einige Schrammen Ein Kind welches von der niedergeriſſenen
Frau auf dem Arme gehalten wurde blieb unverletzt Die Herren
Beſitzer ließen ſchnellſtens ärztliche Hilfe herbeiholen Das Mädchen
ſowohl als die Frau werden nach ärztlichem Ausſpruche ohne
ernſtliche Folgen davonkommen

r Weißenfels 9 Febr Jn den nächſten Tagen wird der
hieſige Vorſchuß und Sparverein eingetr Genoſſenſchaft
ſeine nern e behufs Rechnungsabſchluß abhalten
Bei dem günſtigen Geſchäftsſtande es wurden pro 1881
ca 4,000,000 M abgeſetzt ſollen wie in den Vorijghren
12 Proc Dividende vorgeſchlagen werden Außerdem können
Reſervefonds und Vereinsvermögen höher fixirt werden

A Eisleben 9 Febr Die Correſpondenz vom 6 d über dieUnglücksfälle auf dem Süßſee ſtellt den Sachverhalt nicht
correct dar die nachſtehenden Zeilen mögen deshalb die erſte
irrige Mittheilung richtig ſtellen und namentlich dem Vater des
verunglückten Kindes Genugthuung Der Hergang iſt
folgender Am Z d begab ſich die Seeburger FiſcherCompagnie
beſtehend aus 20 Mann auf das Eis des Süßſees und fliſchte
dort von früh 9 Uhr an Am Nachmittag kam eine Anzahl

Schulkinder auſ das Eis um dem Fiſchen zuzuſehen
Unter den Kindern befand ſich das 92 Jahre alte Töchterchen
des Fiſchers und Ortsſchulzen W Böttger welcher letztere auch
beim Fiſchen betheiligt war Als die Fiſcher den letzten Zug ge
than war es abends 6 Uhr und die Kinder eilten wieder dem
Dorfe Seeburg zu darunter auch das eben erwähnte kleine Mäd
chen Da daſſelbe indeß nicht mit Schlittſchuhen verſehen war
wie die meiſten anderen Kinder kam es nicht ſo ſchnell mit fort
und mußte ſeinen Weg allein gehen Etwa 15 Minuten ſpäter
traten auch die Fiſcher mittels Schlitten den Rückweg an Als
der Fiſcher Böttger in die Richtung der alten Schäferei kam etwa
in der Mitte des Sees wurde ihm von einem hinter ihm kommen
den Fiſcher zugerufen weiter rechts zu fahren da in der Nähe
noch eine ſchwache Stelle im Eiſe ſei Erſchrocken ſprang Böttger
vom Schlitten auf und mußte natürlich ſogleich an ſein Kind
denken Auf dem Eiſe war daſſelbe indeß nicht mehr zu ſehen
und B eilte nach Hauſe in der Hoffnung daß das Kind ſchon
dort ren ſein werde Leider war dies nicht der Fall und
den Schreck des Vaters kann man ſich wohl denken Derſelbe
eilte nun mit ſämmtlichen Fiſchern und vielen anderen Gemeinde
gliede en wieder der ſchwachen Eisſtelle zu und hier wurde nun
durch den Mond beleuchtet ein friſch eingebrochenes Loch bemerkt
welches ſich indeß ſchon wieder mit Eis zugelegt hatte Mittels
eines Kahnes drang man in dem ſchwachen Eiſe vor und endlich
wurde mit einem Brunnenanker das ertrunkene Kind aus einer
Tiefe von 16 Fuß heraufgeholt Alle Wiederbelebungsverſuche
blieben e het Die ganze Gemeinde war verſammelt und
nahm regen Antheil an dem betrübenden Unglücksfall der die
bedauernswerthen Eltern betroffen Am nächſten Tage wurde die
Ungtlüceſtelle durch Merkmale gekennzeichnet Zu dem andern
in derſelben Correſpondenz gemeldeten Unglücksfalle ſei bemerkt
daß der Fiſcher Böttger der Erſte war der die Hilferufe vernahm
und mit einer langen Leiter auf dem Eiſe erſchien Leider war
es zu ſpät den jungen Bergmann aus Helfta welcher eingebrochen

war zu retten eS Bitterfeld 9 Febr Wiederum hat ſich hier ein beklagens
werther Unglücksfall ereignet Als nämlich vorgeſtern Abend
Herr Gutsbeſitzer und Amtsvorſteher Graßhof aus Glebitzſch
von hier wo an dieſem Tage der Kreistag getagt hatte mit ſeinem
Geſchirre heimkehrte wurden unweit des Bahnüberganges in der
Nähe der Schoof ſchen Fabrik wahrſcheinlich infolge des aus den
Brennöfen auflodernden Feuers die Pferde ſcheu und gingen
durch Dabei bogen ſie von der Chauſſee nach links ab und
rannten an einen der dort ſtehenden Kirſchbäume an wodurch
der Kutſcher ſo unglücklich vom Bocke vielleicht gleichfalls gegen
einen Kirſchbaum geſchleudert wurde daß er das Genick brach und
der Tod augenblicklich eintrat Herr Graßbhof ſelbſt der nach
einem verfrühten Gerüchte mehrere Rippen gebrochen haben follte
iſt mit leichten Verletzungen davon gekommen as Geſchirr iſt
otal zertrümmert das eine Pferd wurde bei dem Gaſthofe zur

preuß Krone aufgefangen in das andere ſeinen Weg na
Glebitzſch gefunden hat Der Kutſcher der ſchon eine Reihe von

ahren ſeinen Poſten bekleidete und als ein nüchterner und
ei ßer Menſch geſchildert wird hinterläßt eine Wittwe mit

ern
D Staßßfurt 9 Febr Heute früh wurde der Bäckermeiſter

G hier wegen verſuchten Sittlichkeits Verbrechens gefänglich
eingezogen aber nach Vernehmung wieder auf freien Fuß geſetzt
J Der längſt projeklirte Umb au und die Verlegung des hieſigen
Bahnhofsgebäudes ſcheinen der Ausführung näher zu
kommen Zur Vermeidung eines jetzt erforderlichen großen Um
weges iſt wie aus einem Schreiben des Herrn Regierungs
Präſidenten zu Magdeburg an den hieſigen Magiſtrat hervor
geht anſtatt eines Niveau Ueberganges die Ausführung einer

nterführung unter dem Bahnkörper von dem Grudenberge nach
er Zollſtraße in Ausſicht genommen

Göttingen 9 Febr Soeben iſt hier der Verſuch einer
uſammenſtellung der in der Provinz Honnover exiſtirenden
niverſitäts Stipendien und ſonſtigen Studienbeihilfen

Auf Vollſtändigkeit kann dieſes Werkchen wie ſchon
Und iſt der Titel andeutet keinen Anſpruch machen So finden wir z B

von der großen Menge ſolcher Familienſtipendien welche aus
ſchließlich Angehörigen der Familie des Stiſters zugänglich ſind
kaum ein Dutzend aufgeführt Trotzdem ſind die Freitiſche ein
erechnet weit über 800 Benefizien aufgezählt mit einem fundirten

Kapital von etwa i Mill M Das Verzeichniß wird gegen
Einſendung einer Poſtmarke von dem Secretariate der Univerſität
koſtenfrei verſchickt

Vermiſchtes
Ein deutſches S geſunken Nach einer Meldung der

Frankf Ztg aus London vom Donnerstag Vormittag iſt das
deutſche Schiff Liſette bei St Johns auf einem Riff geſunken
Sicher iſt daß dabei 5 Mann einſchließlich des Capitäns den
Tod gefunden man befürchtet indeß daß alle an Bord befind
lichen Perſonen ertrunken ſind

Große Feuersbrunſt Einem Telegramm aus London zu
folge brach am 8 d durch Selbſtentzündung von altem Hanf auf
der Staatswerft in Devonport Feuer aus Der angerichtete
Schaden wird auf 20,090 Pfd Sterl geſchätzt

Ein Dorf abgebrannt Am Mittwoch Morgen iſt das
Dorf Lauterbach bei Kirchdorf Oberöſterreich Kr ab
gebrannt wobei zwei Menſchen ihren Tod fanden er Schaden
beträgt ca 30,000 Gulden

Eine bedeutende Dynamitexploſion fand am Mittwoch bei
dem langen Arlberg Tunnel ſtatt Mehrere Arbeiter wurden
theils getödtet theils ſchwer verletzt

Durch eine Pulverexploſion iſt am Dienstag Vormittag gegen
10 Uhr das Trockenhaus der königl ſächſiſchen Pulverfabrik in
Gnaſchwitz in die Luft geflogen Verunglückt iſt Niemand alle
Gefahr iſt beſeitigt

Der Betrugsproceß gegen den Bauunternehmer Feodor
Berg begann am Sonnabend vor der 7 Strafkammer des berliner
Landgerichts I und wurde am Montag Dienstag und Mittwoch
fortgeſetzt Die Anklage lautete auf Betrug in 14 auf Urkunden
fälſchung in zwei Fällen und auf Unterſchlagung in einem Falle
Es waren 56 Zeugen bez Sachverſtändige geladen Der Proceß
war ein überaus verwickelter und das Material ein ſo complicirtes
daß es gar nicht möglich iſt ein kurzes Bild davon zu geben
Die Ausſagen der Zeugen waren zum Theil höchſt mangelhaft
unbeſtimmt und voller Widerſprüche Der Proceß endete mit
der Freiſprechung Bergs und ſeines mitangeklagten Buchhalters
Wittich Vor der Publikation des Urtheils richtete der Vor
ſitzende des Gerichtshofes an die Anweſenden die Mahnung jedes
Zeichen von Unmuth oder Beifall zu unterlaſſen und beauftragte
die Gerichtsdiener ſich eines Jeden zu vergewiſſern wer ſich zu
einer Mißachtung dieſer Mahnung hinreißen laſſen ſollte Dieſe
Mahnung wiederholte er auch nach Verkündung des Urtheils
die Bemerkung hinzufügend es ſeien ihm Drohungen hinterbracht
worden die dahin gingen den Angeklagten wenn er die Anklage
bank verlaſſe zu maſſacriren Lynchjuſtiz ſei unter allen Um

e verwerflich doppelt ſtrafbar aber nach gefälltem Richter
rruche

Ein Akt patriotiſcher Opferwilligkeit hat kürzlich die
Stadt Paisley im nördlichen Schottland mit einem neuen pracht
vollen Rathhaus beſchenkt welches in den erſten Tagen dieſes
Monats eröffnet worden iſt Die Koſten des Baues wurden von
den Jnhabern der bekannten Nähgarn Fabrik Clark Co in
Paisley beſtritten und betrugen im Ganzen ca I Mill M

Eine Flecktyphus Epidemie iſt einem Telegramm des B
zufolge im Wiener Polizeigefängniß ausgebrochen Die Be

e treffen die weiteſtgehenden Vorkehrungen gegen deren Ver
reitung

Selbſtmord Jn Lengfurt Unterfranken wurde der
Bürgermeiſter Bauer erſchoſſen aufgefunden Eine gegen ihn
als früheren Stiftungspfleger anhängige Unterſuchung ſoll die
Urſache des Selbſtmordes ſein

Handels Verkehrs und Börſennachrichten
Berliner Börſe 9 Febr Die Wirkungen der Börſen

kriſe treten in Paris immer ſchärfer hervor Dort veranlaßten
geſtern Executionen ungünſtige Gerüchte betreffs der Lage der
Couliſſe und der Situation eines Bankinſtituts eine ſtarke Baiſſe
die im Abendverkehr aller europäiſchen Börſen und beſonders in
Wien vollen Wiederhall fand Jn Wien ſpielen auch politiſche
Beklemmungen eine Rolle Dort fielen geſtern Abend Credit
actien um 14 fl Bahnen um 5 fl Renten um 1 fl An der
heutigen wiener Vorbörſe erfuhren wieder bei ſehr matter Tendenz
Creditactien eine Ermäßigung von 4 l fl Franzoſen 6 fl Nord
weſtbahn 5 fl An der hieſigen Börſe hatten ſchon geſtern nach
2 Uhr die erwähnten pariſer Verhältniſſe und erfundene Gerüchte
über Jnſolvenzen im Jnland einen bedeutenden Coursdruck
herbeigeführt Creditactien ſanken von 527 auf 516 Commandit
von 187 auf 18225 Jtaliener um 1 Laurg und Dortmunder
um 2 Procent Bei Eröffnung des heutigen Verkehrs gingen die
Courſe gegen die geſtrigen Nachbörſennotizen weſentlich zurück
doch machte ſich auf der ermäßigten Coursbaſis Deckungsluſt
geltend welche eine Stütze bot Man hegt Beſorgniſſe wegen
der weiteren Entwickelung der pariſer Verhältniſſe und wegen
der Folgen der unberechtigten Hauſſe die ſich hier wie in Wien
zu Anfang des Monats etablirt hatte Es können daher günſtige
Momente wie die befriedigenden Januar Einnahmen der
Bahnen c keinen Einfluß gewinnen Das Geſchäft hielt ſich im
engſten Rahmen Creditactien ſetzten zu 499 ein gingen auf 495
und erhoben ſich wieder auf das erſte Niveau das um 28 Mark
unter dem geſtrigen blieb Commanditantheile fanden in
Deckungen eine Stütze und gingen von 179 auf 179 geſtern
um 2 Uhr 187 Deutſche Bank verloren 5 Darmſtädter 4 Proc
Franzoſen gaben 22 Lombarden 13 M nach Für Elbethal
zeigte ſich zu 373 geſtern 391 einiges Jntereſſe Nordweſt gaben
14 M nach Oberſchleſiſche traten in regen Verkehr Die
übrigen inländiſchen Bahnen waren weichend j doch ohne daß
dringliche und größere Abgaben an den Markt getreten wären
Laura büßten 32 Proc ein Dortmunder 4 Proc Fremde
Renten gedrückt Das Geſchäft hielt ſich in dem weiteren Ver
lauf der Börſe innerhalb ſehr enger Grenzen Die Cours
bewegung war bei Credit ſehr ſchwankend Schluß ruhig faſt
matt wie ſchon telegraphiſch gemeldet

Paris 9 Febr Telegr Die Börſe war infolge von
beunruhigenden Gerüchten über die Lage einzelner Kreditinſtitute
und Speculanten bis gegen 2 Uhr ſehr matt und unluſtig Da
ſich die Gerüchte aber als unbegründet herausſtellten ſo war
der Schluß etwas beſſer Auf Seiten der Couliſſe war das Ge
ſchäft noch immer ſehr beſchränkt

Wien 9 Febr Der Verwaltungsrath der Staatsbahn
ch wird der N Fr Pr zufolge in der nächſten ordentlichen

Generalverſammlung beantragen 15 Millionen Gulden durch
Emiſſion 4procentiger Goldobligationen zu beſchaffen für ein
zweites Geleiſe WienPeſtLocalbahn und Ergänzung des Be
triebsmaterials

Brüſſel 9 Febr Telegr Die Nationalbank hat
ihren Discont für acceptirte Wechſel auf 5 für nicht acceptirte

echſel auf 5 herabgeſetzt
Leipzig 9 Febr Der Aufſichtsrath der Leipziger Bank

at die Dividende pro 1881 auf 7 i Proc gleich 56,25 M pro
Actie feſtgeſetzt

D Leipziger Kaſſenverein Der Geſammt Umſatz hat im
letzten Jahre zum erſten Male eine Milliarde überſchritten
781 Millionen kommen auf den Giro 260 Millionen auf den
Bankverkehr Der Gewinn beträgt 175,950 M und ſoll folgender
maßen vertheilt werden 120,000 M Zinſen à 4 5593 M für
den Reſervefonds 5018 10 M Tantième an den Aufſichtsrath
5018 10 M desgl an den Director und die Bevollmächtigten
40,000 M als I h Superdividende 319 10 M Vortrag auf
neue Rechnung

s er Kohlenwerke
rengenehmigt

6 Proc
wendet
beantragt
befürwortet jedoch abgelehnt

Deutſche und ausländiſche
Fonds n Staatspapiere

Dtſch Reichs Anleihe 101,10 bz
44 8 Conſ Anl 105,00 bz
43 do 101,20 B
34 Staats Sch Sch 99,00 ba
Präm Anleile 1855 143,25 bzB
Kur u Neum Pfdbr 95,00 bz
48 ergt Pfandbr
4 4 Sächſ Reutenbr 100,30 bz
Goth Gr Präm Pfdbr 129,80 bz
Diſch Gr C B Pfobr 108,60b G
Prß Ctrb Pfandbr 113 50 B
do Hyp Act B III 100,50b G

Ruſſ BodenCredit 82,50 bz
do CentralBod Pfd 75,75 B

5 4 Amerik Bonds ſ
Oeſt Papier Rente 61,90 bz
do SilberRenute 63,90 bz

4 9 Ungar Gold Rente 72,79 bz
Jtalieniſche Rente 85,00 bz
8 Rumänier
5 4 Rufſ Engl 1872 85,10 bz
5 9 Ruſſ Anl v 1877 90,10 bz
48 do 1880 70,50 b G

Eiſenbahn Stamm Actien
Bergiſch Märkiſche 122,90 bzG
BerlinAnhalter 147,00 bzB
Berlin Görlitzer 34,309 bz

Berlin Hamburger 305,00 bz G
HalleSorauGuben 21,10 bz
Mgd Halkerſt St Pr B 88,30 G

do do O 125,50 bzG
Oberſchleſiſche A u C 242,50 bz

do Lit B gar 192,40 bz
Thüringer Lit A 209,50 byB

do Lit B gar 100 10 b
do Läit C gar 111,70 B

Weimar Eera gar 50,40 bz

Ein Theil der Verwaltung tEs Wurde dies von dem Vertreter der Vereinsbank

Jn der am 9 d in Froſeenen Generalverſammlung wurde der Je reabenkcht

Der Reingewinn beträgt 102 Proc, den
vertheilt und der Reſt wird zur Abſchreibung ver

iervon wer

atte 9 Proc Dividende

Eiſenbah Einnahmen im Januar Berl n Anhaltiſche
Eiſenbahn 1,063010 gegen 1881 29,112 M OberlauſitzerBahn 50106 M gegen 1881 1525 M

Berliner Börſe vom 9 Februar
4 Niederſchl Märk I
34 Oberſchleſ gr K 94,00 G

do 43 gr Lit H 103,90 B
do Em v 73 100,40 bz
do do 79 105,60 bz
do do 80 103,80 G

Rechte Oder Ufer 103,20 G
4 Rh Naheb gr I II 103,50 G

Thüringer I Ser 100,25 B
bo IV do 102,75 bz
do VI do

Dux Bodenbach II 88,70 G
III 102,90 B

DuxPrag 75,80 bzG
Gal Carl Ludwigsb 84,60 G
KaſchauOderberg 80,00 G

do Gold 98,90 bz
Kronpr Rud 72 84,40 G
Lemb Czernow IV 80,75 kzB

Oeſt Fruz Stb alte 376,10 bzG

do 1874 368,50 G
do Ergänzungsn 357,75 bzG

Oeſterr Nordmeſtb 86,75 G
Südöſt Bahn Lmb 275,30 bzG

t d

h

o o

t

5

do Obl 99,20 bz
Ung Galiz Nrdoſtb 75,70 bz

do Gold 93,90 bz
CharkowAzow 95,75 B

4 Jwangor Dombrw 86,10 bzB
KozlowWoroneſch 99,00 B
Kursk Kiew 99,70 bz

MoscoRjäſan 103,75 vzG
do Smolensk 97,09 bz

RjäſanKozlow 161,75 B
Ruſſ Nicolai Oblg 77,40 bzB
SchujaJwanowo 95,00 bz
WarſchauWien IV 102,10

do V 102,00 bz
Bank u Jnduſtrie Actien

Werra Bahn 81,70 bzG
Saalbahn St Pr 68,75 bz G
KaſchauOderberg 58,70 bz
Oeſt Südbahn Lomb
Rumänier 62,10 bz

Eiſenbahu Prioritäts Actien
und Obligationen

34 Brg Märk III A 94,00 bzG
34 to III B 94,00 bzG
44 do V 102,60 G45 do VI 103,90 bzB
45 do VII 102,60 G
44 do VII 102,7063
5 do 1IX 105,80 B44 do Dt Soeſt II
44 do Nordbahn 102,80 G
44 Berlin Anhalt
44 Berlin Dresden gr 104,00 B
44 Berl Görlitz conv 102,90 bz
44 Berl Hamb III ev 103,20 bz
44 Brl Ptsd Mgdb D 103,40 G
4 Berl Stettin gar 100,50 G
43 Braunſch Eiſenb
44 Brsl Sch Frb GF
44 do H 102,60 G4 Köln Minden IV 100,20 G
44 do VI 103,75 bzG
45 do VII 10342 Halle Sor v St g 103,7
44 Mgd Hlbſt 1865 102,75 bz
44 do Leipzig A 105,30 G
4 do do B 100,25 G
3 do Wittenberge 83,25 bzG
44 MainzLudw g env 103,20 bz

do 1878 I II 105,30 63

Darmſt Bank 150,00 bz
DiscontoCommaundit 129,25 bzB
Leipz Credit Anſt 153,50 B
Magdeb Privatbank 117,75 bz
Meininger Cred Bank 88 90 vbzB
Oeſt Credit Anſtalt
Reichsbank 148,20 G
Sächfiſche Bank 122,50 bzG
Schleſ BankVerein 109,00 G
Weimariſche Bank 95 90 bzG
Deſſauer Gas 176,75 B
Laurahütte 112,00 bz
PhönirxBergwerk Lit A 82,50 G

do B 38,00 GDortmunder Union 33,00 B
Bochumer Gußſtahl 78,20 bz
Hörd Hütt V conv 124,00 b

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T 168,70 bz
Brüſſ Antw 100fr 8 T 81,05 bzw
London 1 Lſtrl 8 T 20,475 bz
Paris 100 fr 8 T 81,05 bzB
Wien öſt W 100fl 8 T 170,40 bz
Petersb 100 S R 3 W 206,50 bz

Zinsfuß der Reichsbank
Wechſel 6 Lombard 7 g

Gold Silber und Banknoten
Souvereigns
Engl Banknoten
Napoleond or
Dollars
Jmperials
d Banknoten

eſterr do

20,48 b
16,26 bzG
4,185 G
16,69 G
81,05 bzG
1760,60 bz

4 do conv 99,75 G

Z Kgl Sächſ
3 RentenAnl

do
do

vo

Staatsanl 1830
do 1830
do 1855
do 1847
do 1852 68 101,45 bz
do 1869 5001101,75 G
Eiſenb St Act

7 h Altenburg Zeitz 150,00bzG
14 Auſſig Teplitz 250,00 P
7 Böhm Weſtb 5 g 128,00 P

5,72 Buſchtiehrad Lit A 123,0 bz

do B 68,00 v4 DurBodenbach 12 ,60 G
s Franz Joſ 54g 82,00 P

Eiſenb St P A
6 z Altenburg Zeitz 137,00 G

d CottbusGroßenh 120,00 G
5 Dur Bodenb Lt A 126,00 G
5 do B 126,00 G
5 HalleSor GOuben

Allg D Cr A Lpz 152,00bzG
Dresdener Bank 129,75 P
Leipz Bank 136,50 P

do CTafſen Verein 103,00 G

79,80 P
79,90 b
30,50 b
80,50 bz

98,30 G
98,30 G
8950 G

u
an a

S22

vO o O

28

84,00 G

h

Sächſ Bank 123,50 G
Weimar Bank neue 95,00 G

Ruſſ do 2 6,50 bz
Leipziger Börſe vom 9 Februar

Zf Kgl Sächſ Wie4 Staatsanl 1869
4 o 1870 1331101,75 G4 do 1867 ab 59 500 101,45 bz
34 Landrentenbr 333 95,00 G
4 Mansf Gew 101,50
t do 1879 103,505 do 1873 101,10 G5 do Em 1875 104,25 G
44Lpz Stadtobl 1868 103,75 G
44 do 1876 105,00 bz

Jnd Act Pr ue Stamm Prior
12 Cröllw Papierfabr 170,00 P
5 do Schuldverſchr 103,50 P

11 Lpz Malzf Schkend 162,00 v
Thür Gasgeſ i Lpz 115,00 P
do Stamm Pr 122,00 G

Ausl Eiſ Obl
AuſſigTeplitzer 103,00 G
Böhm Nordbahn 84,50 G

do Em 187184,00 P
Buſchtiehr B Ndw 85,60 G

do Em 187184,75 P
do e 1387284 25 bz6

DunxBodenbach 86,00 G
do Em 187184,00 G
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Anhalter
S Güter Bahnhof

wo W W WDer W
Wo J

Ssteinthor n
Bahnbof

Neger500 Dutzend
hochfeine Aknöpfige 6lacé Hlandschuhe

außerordentlich gut habe ſoeben erhalten empfehle dieſelben

à 90 Pfg 1 Mk 1,25 Mk weiße 6knöpf 1,50 Mk
prima Herrenhandschuhe I u 2knöpfig 1,25 Mk

ſo lange der Vorrath reicht
Auf dieſen Gelegenheitskauf mache beſonders aufmerkſam

FIax Lüächtenseteim
Leipzigerſtraße 64

Billigſte und beſte Bezugsquelle für Strumpfwaaren und
Weißwaaren am hieſigen Platze

und Indastrio
An s stellung

e V2 Platz der Gewerbe

9

Freyv

öchſte Auszeichnung Große
ſilberne Staats Medaille Sr
Majeſtät des Deutſchen Kaiſers

Für Verdienſt um die
Landwirthſchaft

P Zimmermann Co
Halle a

Special Fabrik für Drill
maſchinen Maſchinen und Appa
rate für die Zuckerrüben Cnultur

empfehlen zur bevorſtehenden
FrühjahrsSaiſon

von 3 bisDrillmaſchiuen t
J Spurbreite Löffel oder Schöpfrad

ſyſtem allen Wirthſchafts Verhält
niſſen entſprechend mit oder ohne
Dibbelvorrichtung zum häufelwei
ſen Legen der Rübenkerne

die altbeHackmaſchinen vebrte
Smyth ſche verbeſſerte Salzmünder
und andere leichte Conſtructionen für
Rüben Kartoffeln u dergl

Zimmermann s
Univerfſ Patenthacke
D R P Nr 4284 mit abnehm

barem Vorderſteuer mit und ohne
ſolches im letzteren Falle mit Scheer
deichſel zu verwenden für alle ſowohl
weite als auch enge Reihenentfer
nungen außer für Rüben auch für
Getreide 2c paſſend

für einDüngerſtreuer Zwer
neuen Syſtems

Tauſende von Maſchinen im
Betriebe

Auskunft und Cataloge gratis u franco
1881 prämiirt mit den erſten Preiſen

auf allen großen Ausſtellungen
Halle a/S Erſter Preis große gol
dene Medaille Große internationale
landw Ausſtellung Hannover Erſte
und einzige Auszeichnung für Drill
maſchinen große goldene Medaille
Malmö in Schweden Erſter Preis
große ſilberne Medaille Concurren
zen von Drillmaſchinen zu Grignon
und Alençon in Frankreich goldene

und ſilberne Medaillen c c

Wagenfabrißk D II Halle g S
Empfehle mein reichhaltiges Lager von Wagen jeder Gattung

DW Reparaturen werden prompt ausgeführt

W Groher Ausverkauf
Wegen Umzug verkaufe ſämmtliche

Gold Silber u Alfenide Waaren
zu und unter Selbſtkoftenpreis

C Iimcdlor f Leipzigerſtraße 25

Halle aS
Markt Nr 18 GTeinen u Wälchehandlung

eigner Fabrik

Anfertigung completter Aussteuern
Großes Lager von Tiſchzengen u Handtüchern

in Damaſt Jaquard und Drell
Aufſtellung vollſtändiger großer und Kinderbetten S

Daunendecken Wollene Stepp und Piqué Decken S
a

A Kober s
Waaren Abzahlungsgeſchäft

Jm Laufe dieſes Monats eröffne ich am hieſigen
Platze ein Allsemeines

Waaren Abzahlungy

Geschäft

Leipzigerſtraße 71 1 Stock
und wird der Tag der Kröſtnung näher bekannt
gemacht werden

A Kober
Hauptgeſchäft in Caſſel

Vollſtändige

üchen EinrichtungenK ch für S urichtn n
Billige PreiseSolide Waunre

Chocoladen und Cacao s
Pralinés Dasserts Kräuter MalzzucKer

von J G Hauswaldt
empfiehlt zu Fabrikpreiſen in ſtets friſcher Waare

G Gröhe s Chinesische Theehandlung
107 Leipziger Straße 107

Große Winſraße Carl Ernst Große ſtraße
Klempnermeiſter

Mein Ausverkaufdauert nur noch kurze Zeit und verkaufe noch ſämmtliche Waaren unter Selbſt
koſtenpreis ſowie Cylinder à Dtzd 50 5 und Glocken à Stück 30 u 40

Ladentiſch und Ladeneinrichtung ſind billig zu verkaufen

Nächſten Montag den 13
Ueber die Ziele der Anſtalt liegen ausführliche Proſpecte vor welcheD ts trifft ein großer auf Verlangen gratis und portofrei verſandt werden

L rt e FSIerde einWeinstein B Heimbach in Geru R j T
in Pretzſch bei Merſeburg ſein Speditions Geſchäft und großen Lagerräume

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

A L Müller CoHalle aſS Poſtſtraße S

e

Halle a/S grosse Ulrichstrasse 35 I
n empfohlen den die Schulen verlaſſenden jungen Leuten

behufs Abſchluß ihrer Schulbildung Realien und Vorbereitung reſp
Ausbildung für den Handelsſtand c

Es dürfte genügend bekannt ſein daß die in kaufm Lehrſtellen ein
tretenden jungen Leute dort wohl mit der Praxis des betr Geſchäfts
bekannt gemacht werden ihre theoretiſche Ausbildung dagegen ſo gut wie
gar nicht berückſichtigt werden kann

Böhm Braunkohle
d Gräfl Weſtphäl Bergdirect

in Wiklitz
Bri lettes Meuſelwitzer

Oberröblinger
Preßtorf Stück Knorpel u

S Förder Kohlen Debit der
conſolid Pfännerſchaft

Steinkohlen Stuben Coak
Grude Coak Brennholz

liefert frei Gelaß ſtreng reell
prompt und billi

Otto Westphal PFiliale
Steinthor Bahnhof

Privatgleis

e
u

en S

Fran

Ein guter Plan
OPTION Vmeatz von Fonds auf Option
wirft häufig fünf bis zehnmal das Anlagekapital
in ebensovielen Tagen ab Gedruckte Erklärung
gratis Adr GEORGE EVAXS Co Fonds
mäkler Gresham House LONDON E C

Tanz Unterrichtnach einer leicht faßlichen Methode jeden
Sonntag und Donnerstag in der Kaiſer
WilhelmsHalle Honorar billig

Anmeld daſ u Klausthorſtr 7 II

Claviermusilk
zu Kränzchen Bällen 2e auch nach
auswärts wird angenommen

A Landmanm Spitze 20

StadtTheater
Sonnabend den 11 Februar 1882

27 Vorſtellung im III Abonnement
Zum 11 Male

Der jüngſte Lientenant
Große Poſſe mit Geſang in 4 Acten

von E Jacobſon Muſik v Lehnhardt
Sonntag Die Grille

BruckdorfSonntag den
12 Februarladet
zum
Maskenball

ergebenſt ein
Ed Grosse

NB Masken ſind im Locale zu haben

Acw S

Aen dorfSonntag den 12 Februar

Concert u Ball
gegeben von der Capelle des Herrn
Stadt Muſikdirector Herrn Haſſert
aus Querfurt Anfang Abends 7 Uhr
wozu freundlichſt einladet

Machhals

9 Heute SonnabendPökelknochen
wozu ergebenſt einladet

Trinkaus
Sing Academie

Sonnabend den 11 Febr Keime
Vebung

Anmeldung neuer singender Mitglieder
bei Herrn Musikdirector Reubkoe
Louisenstr 10 Vormittags 10 11 Uhr

Der Vorstand
Familien Nachrichten

TodesAnzeige
Geſtern Abend 6 Uhr entſchlief ſanſt

nach langen ſchweren Leiden meine liebe
Frau und unſere gute brave Mutter
Schwieger und Großmutter
Wilhelmine Dießner geb Bauer
in ihrem 57 Lebensjahre Dies allen
Freunden und Bekannten zur Nachricht
mit der Bitte um ſtilles Beileid
Die trauernden Hinterbliebenen

Dank
Zurückgekehrt vom Grabe unſerer ſo

früh verblichenen innigſt geliebten Toch
ter und Schweſter Henriette iſt es
unſern Herzen Bedürfniß hierdur
Allen von nah und fern welche dur
ihr ehrendes Geleit ihre herzliche Theil
nahme bekundeten ſowie Denen welche
ihren Sarg ſo ſchön mit Kronen und
Kränzen ſchmückten und vor Allen dem
Herrn Paſtor Gutſche für die troſt
reiche Grabrede unſern tiefgefühlteſten
Dank auszuſprechen

Möge der liebe Gott Jeden vor ſo
ſchwerem Geſchick in Gnaden be
wahren

Nehlitz den 8 Februar 1882
Die Familie Grosse

Dankſagung
Zurückgekehrt von dem Grabe unſeres

unvergeßlichen Mannes und Vaters
des Schneidermeiſters Friedrich Räck
zu Dölsdorf ſagen wir allen lieben
Verwandten Freunden und Bekannten
die den Sarg mit Kränzen und Kronen
ſchmückten und zur letzten Ruhe beglei
teten unſern herzlichſten Dank

Ganz beſondern Dank dem Herrn
Paſtor Wieck für die reichen Troöſtes
worte die er uns im Hauſe und am
Grabe zugeſprochen

Dölsdorf den 8 Februar 1882
Die trauernde Familie Räeck

C G JFür den Jnſeratentheil verantwortlig König in Halle
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